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Wir beraten regelmässig Kolleginnen und Kolle-
gen aus den Bereichen Psychologie und Psycho-
therapie auf individueller Basis sowie in- und 
ausländische Bildungsinstitutionen und sonstige 
private und öffentliche Einrichtungen.
Was die verbandsinterne Tätigkeit betrifft, so 
besteht diese vor allem in der Vermittlung zwi-
schen regionalen und nationalen Institutionen 
sowie aus der Beratung wie auch Überarbeitung 
und Übersetzung von informativen oder techni-
schen Texten.
Als Delegierter arbeite ich intensiv mit dem Isti-
tuto Ricerche di Gruppo (IRG) zusammen, um 
die verschiedenen Phasen der Akkreditierung 
vorzubereiten und zu betreuen, insbesondere 
die Besuche der benannten Expertinnen und 
Experten der Agentur für Akkreditierung und 
Qualität (AAQ): Der Besuch der Expertengrup-
pe fand Anfang März statt, und wir können zu-
sammenfassen, dass zahlreiche Stärken des Ins-
tituts hervorgehoben wurden, ebenso aber zwei 
unvermeidliche Schwächen, die es zu verbessern 
gilt. Das IRG und das ASP-Integral-Konzept 
stiessen auf starkes Interesse und das Treffen war 
sehr herzlich und konstruktiv.
Da ich ab diesem Jahr neu als Mitglied der Re-
daktion der Zeitschrift Psychotherapie-Wissen-
schaft tätig bin, werden die italienische Schweiz 
und das italienische Panorama in unserem The-
menmagazin stärker präsent und sichtbarer sein.
In letzter Zeit wurde der Austausch mit Univer-
sitätsprofessorinnen und -professoren verschie-
dener Universitäten und Fakultäten im Tessin 
weiter vertieft. Diese interessante Tätigkeit im 
Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit ist nützlich 
und wichtig, um sowohl die Ausbildungsvor-
schläge als auch die Beiträge in unseren Ver-
bandszeitschriften zu bereichern. Diesbezüglich 
haben wir auch die redaktionelle Zusammen-
arbeit mit der Zeitschrift Psicoterapia e scienze 
umane («Psychotherapie und Humanwissen-
schaften») intensiviert, deren Co-Direktor Paolo 
Migone ist.
Panorama der Tessiner  
Psychotherapie-Landschaft
Am 14. März fand an der Universität der italie-
nischen Schweiz (USI) ein gut besuchter und äu-
sserst interessanter Abend statt, unter Teilnahme 
von StudentInnen, PsychologInnen und Psycho-
therapeutInnen sowie ProfessorInnen und For-
scherInnen. Auch die USI mit ihrem Rektor und 
verschiedenen ProfessorInnen sowie Vertrete-
rInnen der Fachhochschule Südschweiz (SUPSI) 
und des Neurozentrums waren vertreten.
Im Mai ist ein Schulungstag vorgesehen, ein 
Ergebnis des Austausches – im Sinne der kon-
tinuierlichen Weiterbildung und Supervision – 
zwischen Ärztinnen und Ärzten für Psychiatrie 
und Psychosomatik der Schweizerischen Aka-
demie für Psychosomatische und Psychosoziale 
Medizin (SAPPM), des IRG, der Universität San 
Raffaele in Mailand und ASP-Psychotherapeu-
tinnen und -therapeuten zum Themenbereich 
«Psychosomatische Medizin – Die Darm-Hirn-
Achse».
Seit der Einrichtung der neuen Fakultät für Bio-
medizin in Lugano beschäftigt sich das Ideatorio 
della Svizzera italiana («die Ideenfabrik der itali-
enischen Schweiz») der USI zunehmend mit Ge-
sundheitsfragen und deren Kosten oder – zum 
Beispiel – mit den Erwartungen der PatientInnen 
gegenüber ÄrztInnen. Die Psychotherapie – zumal 
nach dem, was sich in Bezug auf das «Anordungs-
modell» bewegt hat bzw. zum Stillstand gekom-
men ist – hat zu diesem Thema etwas zu sagen.
Jenseits der Grenze
Vor kurzem wurde Umberto Galimbertis Nuo-
vo Dizionario di Psicologia, Psichiatria, Psico-
analisi e Neuroscienze («Neues Lexikon der 
Psychologie, Psychiatrie, Psychoanalyse und 
Neurowissenschaften») von der Lombardischen 
Psychologischen Gesellschaft herausgegeben 
und vorgestellt. Der Autor musste vor einigen 
Jahren schweren Herzens unsere Einladung ab-
sagen, um sich voll und ganz der Arbeit an die-
sem Werk zu widmen:
«Das Nachschlagewerk enthält viertausend Be-
griffe, die sich auf die vier Fachgebiete Psycho-
logie, Psychoanalyse, Psychiatrie und Neuro-
wissenschaften beziehen. Diese ursprünglich 
aus der Philosophie stammenden Disziplinen 
übernehmen Konzept-Modelle aus verwandten 
Bereichen wie Epistemologie, Phänomenologie, 
Kulturanthropologie, Soziologie, Pädagogik, 
Linguistik und Hermeneutik. Heute dehnt sich 
dieser Bereich auf die neuen Grenzen der Neu-
rowissenschaften aus, ohne die Fortschritte auf 
dem Gebiet der Theorien des Geistes, der Psy-
chometrie, der Statistik und der Psychologie der 
neuen Medien zu vernachlässigen.»
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Bei dieser Gelegenheit weisen wir darauf hin, 
dass die Zeitschrift Psicoterapia e Scienze Umane 
(«Psychotherapie und Humanwissenschaften») 
seit 2017 auch im «Web of Science» – einer auf 
internationaler Ebene äusserst renommierten 
Datenbank wissenschaftlicher Zeitschriften – 
verzeichnet ist. Sie ist sogar die einzige italieni-
sche Zeitschrift für Psychotherapie (und natür-
lich auch für Psychoanalyse), die dort vertreten 
ist. Ihre Internetadresse lautet:
www.psicoterapiaescienzeumane.it
Abschliessend möchte ich von der kognitiven 
Seite her auf die interessante Website «State of 
Mind» hinweisen, die unter der folgenden Ad-
resse zu finden ist:
www.stateofmind.it/psicoterapia
Nicola Gianinazzi, 
Vorstandsmitglied ASP, 
Delegierter für die italienische Schweiz
Reaktivierung der ASP Psycho-
therapeutInnen in der Romandie
Peter Schulthess
Anfang des Jahres ist Bruno de Raemy, der für die 
Belange der Suisse Romande zuständig war, aus 
persönlichen Gründen aus dem Vorstand zurück-
getreten. Drei Institute in der Romandie befanden 
sich noch im Akkreditierungsprozess. Seitens des 
Vorstandes mussten wir andere Personen einset-
zen, um die ASP als verantwortliche Organisa-
tion zu repräsentieren. Leider hat sich OdEF als 
Weiterbildungsinstitut nach reiflicher Überlegung 
aufgrund der Verspätungen, die sich im Akkredi-
tierungsprozess ergaben, vom Akkreditierungs-
verfahren zurückgezogen. Es wird fortan als Fort-
bildungsanbieter weiterhin der ASP angehören 
und im «Pôle Romand», einem Kooperationspro-
jekt der drei ASP-Weiterbildungsinstitute, weiter-
hin mitwirken. Im Akkreditierungsverfahren des 
«l’Atelier» sprangen Peter Schulthess mit Mari-
anne Roth als Vertreter/in der Verantwortlichen 
Organisation ASP ein. Im Akkreditierungsverfah-
ren des IP-ASAT durften wir auf Judith Biberstein 
zählen, die schon als Vertreterin der KQS in den 
Vorabklärungen beider Institute involviert war. 
Beide Institute hatten im März ihre Vor-Ort-Vi-
siten der Expertengruppen und werden von die-
sen wohl zu Akkreditierung unter bestimmten 
Auflagen empfohlen. Der ganze Akkreditierungs-
prozess wird noch bis Ende Jahr dauern, bis man 
weiss, ob die Akkreditierungen im Rahmen des 
Konzeptes «ASP integral» wirklich erfolgt sind.
Auch in der Romandie sollen die sogenannten 
«Generischen Fächer» gemeinsam vermittelt 
werden. Die Institute IP-ASAT, l’Atelier und 
OdEF entwerfen gemeinsam mit der ASP ein 
Programm, das inhaltlich dem deutschspra-
chigen und damit den Vorgaben des PsyG ent-
spricht. Diese Veranstaltungen sollen auch der 
Fortbildung von praxistätigen Psychotherapeu-
tInnen dienen (analog der deutschsprachigen 
Schweiz) und werden entsprechend beworben. 
Über dieses Fortbildungsangebot will die ASP in 
der Romandie ihre Präsenz verstärken und für 
Mitglieder wie ausserhalb der ASP organisierte 
PsychotherapeutInnen attraktiv werden.
Einen Auftakt wird eine öffentliche Veranstal-
tung darstellen: Am Sonntag, 18.  November 
2018, wird eine Tagung zum Thema «Les Facteur 
Communs en Psychotérapie» veranstaltet.
Hauptredner wird Prof. Yves von Roten (Uni-
versität Lausanne) sein. Im Anschluss werden 
je ein Referent von l’Atelier, IP-ASAT und OdEF 
aufzeigen, was für einen Stellenwert sie den all-
gemeinen Wirkfaktoren im eigenen Therapie-
konzept und in der Weiterbildung geben. Zum 
Schluss wird das Weiter- und Fortbildungsange-
bot der Generischen Fächer präsentiert, das ab 
Januar 2019 starten soll.
Peter Schulthess, Vorstand ASP
